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8 Karlsruhe , 15 Okt . ^Schwurgericht .^
Heule vormittag 9 Uhr nahm die Schwur -
gerichtssesfion iär das 4 . Quartal 1906 ihren
Anfang. Bet Eröffnung der heutigen Sitzung
hieß der Vorsitzende , LandgerichiSrat Schmitt ,
die Geschworenen zunächst im Namen des
GerichlShofes willkommen und führte sie so-
Mn in einer üb rsichtlichen und klaren Be¬
lehrung in di ? Nechre und Pflichten ihres
flichlcramtes ein. Darnach wurde in die Ver¬
handlung des ersten Falle ?, der Anklage gegen
de» zuletzt in Pforzheim beschäftigten 39 Jahre
allen Former Karl Böser aus Bruchsal wegen
Sittltchkeitsverbrechens , eingetreten . Die
Anklagebehörde vertrat in dieser Sache Staats¬
anwalt vr . Bleicher . Die Bcrterdigung führte
Rechtsanwalt Vögele . Dem Angeklagten wurde
zur Last gelegt , am Vormittag des 14 . Juli
a«f dem Felde in der Nähe des Ortes Ober¬
weier, wo er sich damals vorübergehend auf -
gchalten hatte , an einer in Niederweier woh¬
nenden 73 Jahre alten Witwe mit Gewalt
unzüchtige Handlungen vorgenommeu zu haben .
Die Geschworenen bejahten unter Zubilligung
wildernder Umstände die Schuldfrag ? , worauf
der Angeklagte abzüglich 3 Monate Unter¬
suchungshaft zu 2 Jahren Gefängnis und
i Jahren Ehrverlust verurreilt wurde . —
Ja der heutigen Nachmittagsfitzung . die Land -
«erichtsrat Guttenverg präsidierte , stand die
Anklage gegen die 40 Jahre alte Witwe
Elisabeths Brenk geb. Sick .ngcr au ? Homburg ,
wohnhaft in Tiefenbronn , wegen Meineids
und gegen deren Schwager , dm 45 Jahre alten
verheirateten Wagner Franz Josef Stckinger
aus Tiefenbronn , weaen Anstiftung zum Meineid
M Ln Handlung . Nach der erhobenen Anklage
hat » je Angeschuldigte Brenk am 14 . Dezember
MS vor dem Amtsgericht Pforzheim eiu
iolsches Zeugnis mit einem Eide bekräftigt ,
indem sie angab , der Vater threS im Oktober
l»03 geborenen unehelichen Kindes Klara sei
ein Unbekannter , der >m Januar dcs genannten
Jahres auf dem W ege zwischen Pforzheim und
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(Fortsetzung.)
„Holloh. Dak!" rief ihm Knox jetzt freudigp , „Du bist noch am Lebe», und mich hat

d«ser wackere Gentleman auch aus der Wurf -
Mnge der Rothaut gerettet. Wie geht es
Dir, Yak ?.

„Schlecht , sehr schlecht, " erwiderte dieser,
„ ich habe eines Lanzenstich in die Schulter be-
Amwen und einen furchtbaren Schlag auf den«opf. Auf allen Bieren bin ich herumgekrochen ,
A Wasser zu finden und meine breunendeu
Evunden zu kühlen und fand nach furchtbaren
Dualen diesen Bach . Laßt mich uuu hier
Men . Ich fürchte nämlich , daß die blut-
Migen Rothäute mit vergifteten Waffen ge-

lich
^ " ' ^ Wundschmerzen brennen

. „Laß doch die Wunden einmal sehen .
" sagte

„ich habe ja in meinem Leben schon
^ uche schwere Wunde gehabt und verstehe etwas
A der Möglichkeit der Heilung oder dem

dun giftigem Brande ."
Mit diesen Worten bog sich Knox über

Tageblatt.
MM» de« lk. Mb»

Tiefenbronn eis NotzuchlSverdreches an ihr ver¬
übt habe, während in Wahrheit Sickinger der
Vater war . Dem Angeklagten Sickinger wurde
zur Last gelegt , die Brenk durch Drohungen
und Versprechungen zu der unwahren eidlichen
Angabe bestimmt zu haben . Beide An¬
geklagten wäre « geständig . Sie wurden von
den Geschworenen , die bezüglich der An -
geschuldigten Brenk die Strafmilderungsfrage
nach 8 157 R . S1 .G .B . bejahten , schuldig ge¬
sprochen. Der Schwirrzcrichtshof erkannte auf¬
grund dieses Verdiktes gegen die Brenk auf
6 Monate Gefängnis , abzüglich 3 Monate
Untersuchungshaft , gegen Sickinger unter An¬
rechnung von 3 Monaten Untersuchungshaft auf
1 Jahr Zuchthaus , 5 Jahre Ehrverlust und
dauernde Zeugenunfähigkeit .

8od . Durlach , 16. Okt . ( Blüten und
Blumenflor in Gärten . Schluß .j Im
vorigen Blatt haben wir nur jene geschmückten
Häuser aufgeführt » deren Fenster , Ballone und
Vorgärten tatsächlich eisten Schmuck u»d Zierde
darstellten . Wohl den schönsten Fcnsterschmuck
dürfte der 3 . Stock deS Hauses Nr . 69 der
Hauptstraße uns gezeigt haben . Sowohl die
Pflanzenbehälter , Farbe weiß , als auch die Wahl
der Pflanzen und nicht zuletzt die Farben¬
zusammenstellung der Blumen verrieten Geschmack,
weshalb wir keinen Anstand nahmen , dieser
Dekoration einen Preis znzuerkcunen . Stünden
unS genügend Mittel zur Verfügung , würden
wir nicht anstehen , noch weitere Preise für
Feusterdrkorationen auszuwerfeu . Nicht unerwähnt
dürfen wir den Schmuck von vielen Fenstern
an Dachwohnungen lassen , und zollen deshalb
allen aufgesührten Fenfterdekorationen unsere
volle Anerkennung . Unter den dekorierten Ballonen
dürfte unstreitig jener im 3 . Stock des Hauses
Nr . 14 der Bismarckstraße der fchönstgezierte
genannt werden . Was diesem Ballon haupt¬
sächlich zum vollen Effekt verhalf , war der
gegenseitige Fensterschmuck mit wohlgeordneten
Pfianzes und gewählter Farbeuzusammenstellung
der Blüten , weshalb wir auch diesem Ballone
einen Preis zuerkennen mußte » . Auch die
Dekoration der übrigen Ballone war feinsinnig
gestal tet und verdient ungeteilte ? Lob und Au -

KakS Kopf und Schulter und prüfte dessen
Wunden. „DaS sind allerdings ein paar böse
Löcher," meinte er dann , „aber Anzeichen von
vergifteten Wunden bemerke ich nicht."

„Ich glaube auch nicht, daß diese Wunden
geradezu tödlich find , Mister Dak, " sagte jetzt
Burns , „wir verbinden jetzt erst noch einmal
die Wunden so gut als möglich , «nd reiten
dann langsam nach meinem Hause „Burus
Hill" uud später nach „ Rocktz Hill " , wo ei«
Arzt zu haben ist."

„Burns Hill" und „Rocky Hill "
, rief Jak

erstaunt, „find wir denn schon so weit iu
Kolorado etvgedrungeu, daß „Rocky Hill " iu
der Nähe ist. Und wenn Ihr Haus „Burns
Hill " heißt, Gentleman, " fuhr Da! zu Burus
gewandt fort , „daun find Sie sicher Mister
Edward Burns , der vor drei Jahren mit uns
iu dieses Land gezogen ist. "

„Ja , der bin ich," entgegnete Burns
lächelnd .

„Nuu, wen» Sie Mister Edward Burns
find — ja , ja , ich erkenne Sie ja wieder an
de« eigentümlichen Ausdruck Ihres ernsten
Gesichtes — nun, ja , wissen Sie , daß Sie uns
da nicht mit iu Ihr Haus bringen, sondern
lieber hier gleich aufhängcu sollten, denn wir
find ja zwei von den Schuften , die Sie vor
zehn Jahren nach Siug -Siug gebracht , das

Dir virrgespettene ZÄe oder der« !
Raum 9 Vf . Reklsmezeile 30 Bf .

erkenliung . Von den Vorgälten wollen wir nur
einige besonders reizend gestaltete hcrvorhebeu :
Bergwaldstraße Nr . 1 , Ettltn ^ erstraße Nr . 3
und 4, Turmbergstraße Nr . 4 , Göthestraße Nr . 30 ,
Friethofstraße Nr . 2 . Letzterem haben wir einen
Preis zuerkannt . Von den freien Plätzen heben
wir hervor jenen um das Hengstdenkmal , der
von Herrn Stadtgärtner Widmann in sinniger
Weise und mit großer Sachkenntnis ausgestaltet
wurde . Zum Schluß nochmals allen Beteiligten
unfern herzlichen Dank und Anerkennung für
ihre Leistungen ! Zur Rats - und Auskunfts¬
erteilung für die Zukunft ist der Garttnbou -
verein gerne bereit .

ltz Durlach , 16 . Okt . Wie man hört ,
kostet in Karlsruhe der Zentner Nußkohlen
1,50 Mk . Die Erwartung , daß nach Anlage
des Rheinhafens (wobei das Land unserer An¬
sicht nach für Karlsruhe ein groß ' s Opfer
brachte ) die Kohlenpceise fallen würden , hat sich
also nicht erfüllt und die Schwarzseher in dieser
Sache behielten wieder einmal recht . Wo der
Haken in der ganzen Kohlenteuemng fitzt, erhellt
daraus , daß eine norddeutsche Kohlenbergwerks -
gesellichast in ihrem diesjährigen Jahresbericht
de» Aktionären gegenüber bedauert , daß es dies¬
mal „ leider " nur möglich gewesen sei , 30 Z
Dividende zu verteilen gegenüber von 40 ; im
Vorjahr . Wirklich bemitleidenswerte Leute das !
Hier tut Hilfe dringend not ! Es ist unter
solchen Zuständen und Umständen nicht zu ver¬
wundern , daß es im Kohlenrevier stets rumort
und kriselt , die Arbeiter weniger Schickt und
höhere Löhne verlangen . Wie lange wird ' s noch
dauern , bis der Zentner Steinkohlen 3 Mk .,
das Pfund Burter dito , das Pfund Fletsch
1 Mk . bis 1 . 30 Mk . kostet ? Lohnkämpfe ernstester
Art , nicht aus Lust am Strcik , sondern im Ju¬
tereffe d . s Kampfes ums Dasein , Bestürmung
der Landtage und Kommunalverwaliungen seitens
der Staats - und Gemeindebeamten werden die
ganz natürliche Folge der stets steigenden Lebens -
mitleipreise , Mietpreise u . s. w. sein. Schon jetzt
ist eS ganz verfehlt , vou einer „Aufbesserung "
der Beamten und Lehrer zu sprechen — beide
erhalten , imgrvnde genommen , nur eine zeit -
gemäße , völlig berechtigte Teuerungs -

heißt, ehrlich gesagt , der Hauptschuft damals
war Knox, dem Sie jetzt das Leben gerettet
haben."

„ Stimmt, " sagte Knox mit Gleichmut,
„aber ich habe mich schon entschlossen, meine
Schuld au Mister Burus zu sühnen, uud Du ,Pak, kannst Zeuge sein , wenn ich in „Rocky
Hill " mein Schuldbekenntnis zu Protokoll gebe."

„Wenn ich es erlebe , will ich Dir und
Mister Burus gern den Dienst erweisen , denn
die schmähliche Sache vou damals muß noch
korrigiert werden," bemerkte Aak.

„Dazu muffen wir Sie aber lebend nach
„Rocky Hill " bringen," erklärte Burns , „und
deshalb ist es nötig, daß wir jetzt Ihre Wunden
gut verbinden uud Sie dann auf Ihr Pferd
bringen."

„Ja , ja , tut das , die Wunden brennen schonwieder furchtbar," jammerte Kak und faßte nach
seinem Kopfe .

Burns pflegte ans seinen Jagdausflügen
einen Notverbaud und einen kühlenden und den
Schmerz stillenden Balsam mit sich zu führen,uud diese wandte er jetzt bei Aak an uud er¬
zielte damit einige Linderung iu dessen schmerzen¬
den Wunden. Dann brachten Burns und Knoxden mit etwas Wein und Fleisch gestärkten
Pak auf sein Pferd und nun ging es im Schritt
Wetter in der Richtung nach „Burns Hill " .



zulage , die von den hohen Preisen sofort
wieder verschlungen wird . — Auch gutes Tafel¬
obst ist so teuer , daß unreine beschränkte An¬
zahl von Familien imstande ist , sich und ihren
Kindern die Wohltat des Obstgenusses zuteil
werden zu lasten . Freilich wird hierin vielfach
in der Art gesündigt : für Alkohol wird zuviel
ansgegeben , welches Zuviel wieder an wirk¬
lichen gesunden Nahrungsmitteln gespart wird .
— Wenn wir alle diese Umstände genau ins
Auge fasten , so liegt die Gefahr der sog. Unter¬
ernährung großer Volksschichten sehr nahe . Dies
Uebel aber ist ein großes nationales und soziales
Unglück. Denn auf friedlichem wie kriegerischem
Gebiet wird in Zukunst nur die Nation end¬
gültig ihr Feld und ihren Platz au der Sonne
behaupten , die neben einer gedlegerun geistigen
Ausbildung auch über eine entsprechende körper¬
liche Tüchtigkeit und Gesundheit verfügt . Arbeiten
und kämpfen können nur ganze , kernhaste , ge¬
sunde Männer , Halbmenschen mit schlechtem
Blut , morschen Knochen, balben Lungen aber nicht !

2 Durlach , 16 . Okt . Das gestrige Ab-
fchiedsdebut Waßmaun hatte soviel Damen
angelockt, daß das Vortragslokal schon lange
vor Beginn des Vortrags total überfüllt
war . Anknüpfcnd an seinen letzten Vortrag
hiersclbst „ Jesu und seine Stellung zu den
Sozialisten " führte Waßmann in gedanken¬
reicher , formschöner Weise aus , wie viel die
Frau , als Krone der Schöpfung , für Jesum
und für unser Volk tun könne ! Das Weib
sei es gewesen, die, als man Jesu ans Kreuz
schlug , um diesen großen Mann bitterlich
geweint habe in Gestalt von Maria Magdalena
und der Mutter Jesu . Die Frau nehme auch
heute noch eine hervorragende Stelle auf reli¬
giösem Gebiet ein , ihre zartbesaitete Seele sei
von der Sehnsucht nach einem Fortleben nach
dem Tode durchdrungen . Diese Sehnsucht im
Menschenherz trüge , wie schon Schiller in
„Hoffnung " sage, nicht. Lebhafter Beifall
folgte dem auch die Frauenfrage behandelnden
Portrag und während sich der junge Dichter
und Redner zum Unterzeichnen der verschiedensten
Waßmanu Postkarten anschickte , legte sich Rose
um Rose auf das Rednerpult : gewiß
eine sinnige Kundgebung !

s:s Jöhlingen , 16 . Okt . Sonntag nacht
zwischen und Lll Uhr wurde bei Bahnhof¬
wirt Betzwieser dahier etngebrochen und
mehrere hundert Mark aus einem verschlossenen
Sekretär entwendet ; außerdem wurde noch eine
Opal - Brillantnadel mit Goldfaflung gestohlen .
Täter bis jetzt noch unbekannt .

Baden - Baden , 15 . Okt . Generalleutnant
Ludwig v . Deimling ist heute dahier ge¬
storben . General Ludwig v . Deimling , dem
anläßlich der Karlsruher Festlichkeiten der
Charakter als Generalleutnant verlieben wurde ,

Es war ein mühseliger und qualvoller Ritt
für Jak , aber er war auch mühsam und schwierig
für Burns und Knox , denn einer von ihnen
wußte immer dicht neben dem schwer verwundetes
Jak reiten und ihn mit der Hand stützen, wenn
er vom Pferde zu stürzen drohte . Und schreck¬
lich langsam kamen sie vorwärts . Es war gar
nicht daran zu denken, daß die drei Reiter noch
an diesem Tage „ Burns Hill " erreichen konnten .
Noch ehe die Nacht hereinbrach , mußten sie an >
einer geschützten Stelle Halt machen und sich
zum Uebernachten unter freiem Himmel ent¬
schließen , denn Jak konnte sich vor Schmerzen
nicht mehr auf dem Pferde halten und verlangte
auf ein notdürftig hergerichtetes Lager gebracht
zu werden . Glücklicherweise verfiel der ver¬
wundete Aak bald in einen tiefen Schlaf und
ebenso der erschöpfte Knox und Burns fiel die
Aufgabe zu , mit der gespannten Büchse im Arme
die Nachtwache in dem kleinen Lager zu halten .
So bewachte und beschützte jetzt Burns zwei
Schurken das Leben , die ihn einst in Schande
und in Elend gebracht hatten .

Jaks Wunden zeigten am andern Morgen
keine wesentliche Verschlimmerung und der müh¬
selige Ritt nach „ Burns Hill " konnte fortgesetzt
werden .

Die Reiter hatten sich aber kaum eine
Stunde lang weiter vorwärts bewegt , so stießen
sie auf zwei berittene Kuhhirten aus „ Burns
Hill " . Burns wackerer Diener Jonathan hatten

stand im Alter von 73 Jahren . Im April
1849 trat , er als Fahnenjunker in die badische
Artillerie ein und war von 1888 bis 1875
Flügeladjutant des Großherzygs . Im April
1688 wurde er in Genehmigung seines Abschieds¬
gesuches zur Disposition gestellt .

Dr«tssch-S Mesch.
* Demmiu , 15 . Okt . Hier wurde gestern

auf dem Wilhelmsplatze ein -Denkmal für
Kaiser Wilhelm I . enthüllt . Das Denkmal
ist ein Werk des Bildhauers von Woedtke - Berlin .
Als Vertreter des Kaisers war Generaladjutant
Scholl erschienen . Außerdem waren zugegen :
Oberprästdent Frhr . von Majtzahn , Regierungs¬
präsident Günther - Stettin , Staatsmintster a. D .
v . Hihden und viele höhere Offiziere .

* Düsseldorf , 16 . Okt . Die Strafkammer
verurteilte den stellvertretenden Kassierer des
hiesigen sozialistischen Hilfsarbeiter -
Verbandes wegen Fälschung einer Unter -
siützungsliste , Unterschlagung und Betrug zu
einem Jahr Gefängnis und 3 Jahren Ehr¬
verlust .

Braunschweig . 15 . Okt. Nach einem
Schreiben an einen Welfen aus Gmunden will
der Herzog von Cnmberland auch eine
Kundgebung an das braunschweigische Volk
erlasirn .

* Plauen i. V . , 15 . Okt . Bei dem am
13 . Oktober ausgebrochenen Großfcuer in
der Ortschaft Liebengrün bei Ziegenrück find
dem „Vogtl . Anz ." zufolge insgesamt 21 Wohn¬
häuser und 32 Scheunen nisdergebrannt . Es
wird jetzt angenommen , daß der Brand von
Kindern verursacht wurde .

* Gleiwitz , 15 . Okt . Wie die „ Volks -
stimme " meldet , erschoß der Gendarm Hein
seine Frau aus Unvorsichtigkeit mit seinem
Revolver ; er hatte die Waffe geputzt , die sich
dabei entlud . Der Schuß traf die Frau so
schwer, daß sie sofort verstarb .

Frankfurt a. M . , 16 . Okt . Im Waaren -
haus Wronker sind umfangreiche Diebstähle
entdeckt worden . Gegenstände von mehreren
taufend Mark wurden entwendet , 3 Personen
sind verhaftet .

München , 14 . Okt . Die Korrespondenz
Hoffmann meldet : Auf Einladung des
Prtnzregenlen wird mit dem Kaiser auch
die Kaiserin zum Besuche des Regenten und
zur Teilnahme an den Festlichkeiten für das
Deutsche Museum nach München kommen.
Das Kaiserpaar wird voraussichtlich am 12 . No¬
vember vormittags 11 Uhr in München eintreffen .

* Nürnberg , 15 . Okt . Die bayerische
Jubiläums - Landes - Ausstellung wurde
heute mittag durch den Staatsminister Frhr .
v . Podewils feierlich geschlossen , welcher
dabet in längerer Rede die Bedeutung der Ans -
stelluna für die Industrie , Handwerk , Kunst

die Kuhhirten schon mit den ersten
'
Morgen¬

strahlen ausgesandt , um nach ihrem Herrn zu
suchen, denn man befürchtete , daß ihm ein Un¬
fall zugestoßen sei . Burns sandte nun einen
der schnellen Kuhhirten gleich nach „Burns Hill "

zurück, um den mit vier Maultieren bespannten
Reisewagen zu holen , auf welchem der ver¬
wundete Aak nach „Burns Hill " und von
dort gleich nach „Rocky Hill " gefahren werden
konnte .

* *
*

Gegen Abend des Tages hatte eben der
Oberst Parker seinen üblichen Rundgang in
„ Rocky Hill " gemacht und dabei eine Anzahl
Meldungen entgegengenommen , als er sah, wie
Burns stattlicher Reisewagen , mit vier kräftigen
Maultieren bespannt und von Jonathan ge¬
schickt gelenkt , in die Barackenstraße von „Rocky
Hill " einfuhr . Auf dem Wagen saßen hinter
Burns Aak und Knox und das Gefährt fuhr
direkt nach dem Hause des Regierungskommiffars .
Der Oberst erkannte sofort , daß Burns irgend
etwas zu melden hatte , und eilte ebenfalls nach
dem Hause des Regierungskommiffars .

„Guten Abend , Mister Burns, " rief er diesem
schon von weitem zu und streckte ihm die Hand
entgegen . „ Was gibl ' s neues in Burns Hill ? "

„ Indianer find offenbar auf dem Kriegs¬
pfade . Etwa dreißig Meilen nordwestlich von
„ Burns Hill "

, rief Burns , „ diese beiden Trapper
find von sieben Indianern auf der Jagd über¬

und Kunstgcwerbe hervorhob . Auf de«
lichc « Schlußakt folgte ein Festmahl .

* Tübingen , 15 . Okt . Am Samstag
abesd hatte ein junger Forstanwärter j»
Walde - ei - Einsiedel ein Zusammentreffen
mit 2 Wilderern , welche ia dem entstandenen
Ringen dem Forstmann das Gewehr entrissen
und mit demselben die Flucht ergriffen . Die
Wilderer hatten die Gesichter geschwärzt und
entkamen , ohne erkannt zu sei«.

* Lol mar , 15. Okt . Das offiziöse Wölfi¬
sche Telegraphenbureau meldet : Beztrkspräfidem
Prinz Alexander zu Hohenlohe hat de«
Kaiserlichen Statthalter sein Entlassung z-
gesuch eingereicht . — Der Prinz hatte a«
gestrigen Sonntag mit dem Reichskanzler
in Homburg eine längere Unterredung , dsi
natürlich in Sachen der Veröffentlichung der
„Denkwürdigkeiten " arrangiert worden war .

Oefterreichifche Monarchie .
* Gmunden , 15 . Okt . Prinzessin Max

von Baden ist heute mittag aus Karlsruhe
hier eingetroffen . Die Familie dks Herzogs
von Cumberland und Prinzessin Friederike von
Hannover erwarteten die Priuzesstn am Bahnhof .

Araakrrich.
* Paris , 18 . Okt . Der Redakteur des

Temps , Villiers , hatte in Colmar eine
Unterredung mildem Prinzen Alexander
Hohenlohe , welcher mitteilte , daß ein schrift¬
liches Ersuchen an Herrn v . Lukanus von diese«
empfangen zu werden mit dem Bemerken zurück-
gewiesrn wurde , sein Besuch sei zwecklos , die
Angelegenheit nehme ihren Gang . Von diesem
Bescheid machte ich , fuhr der Prinz fort , dem
Reichskanzler «m Samstag mündlich Mitteilung
und schied von ihm mit der Gewißheit , daß ich
das Vertrauen des Kaisers verloren habe . Der
Statthalter unterbreitete die Bitte um Ent¬
lassung dem Kaiser . Die Erledigung ist noch
nicht erfolgt . Darum bin ich zur Reserve ver¬
pflichtet . Im paffenden Augenblick werde ich
mein Verhalten zu rechtfertigen suchen. Vor¬
läufig kein Wort weiter .

England .
* Wingate , 16 . Okt . Die gestrige Gruben -

explosion war von furchtbarer Gewalt , ste
ereignete sich glücklicher Weise zu einer Zeit , als
nur ein kleiner Prozentsatz der Grubenarbeiter
unter Schicht stand , die überlebenden Hobe»
hervor , daß bewundernswerte Hilfetaten voll¬
bracht wurden , indem einzelne ihr Leben opferte »,
um das eines andern zu retten . Grubenmitglicdcr
der Arbeiterpartei des Parlaments und eine
große Menschenmenge ist am Eingang der Grube
versammelt . Bisher find 30 L . ichen geborgen.

* London . 15 . Okt . Nach den letzten hier
eingetroffenev Nachrichten find bei dem Gruben¬
unglück in Wingate 27 Personen ums Leben
gekommen ._
fallen worden und wenn ich Ihne » nicht hätte
beistehen können , wären ste den Rothäuten zum
Opfer gefallen . "

„ Sollte der Stamm der gelben Wölfe schon
wieder Lust haben , die Ansiedelungen zu über¬
fallen, " rief der Oberst .

„Diese Absicht war bei deu Indianern , mit
denen wir zusammenstießen , nicht genau zu er¬
kennen," bemerkte Knox , „die Rothäute stießen
im Walde auf uns und konnten sich vielleicht
auch auf dem Kriegspfade gegen einen andere»
Stamm befinden . Den roten Teufeln ist stets
alles zuzutrauen , wenn ste sich auf dem Kriegs¬
pfad begeben und ihre Wigwams *) verlassen
haben, " erklärte der Oberst , „und noch heute
abend sollen zwei Schwadronen abmarschieres
und bis einige Meilen über „Burns Hill "

hinaus das Land absuchen."

„Ich danke Ihnen , Herr Oberst , für diese
Fürsorge für meine Ansiedelung, " sagte Büros
verbindlich , „ ich möchte Sie aber zugleich auch
noch bitten , Zeuge von einer wichtigen Aussage
zu sein , welche die beiden Trapper vor dem
Regierungskommiffar jetzt machen wollen ."

„ Gern tue ich Ihnen den Gefallen , Mistel

Burns, " entgegnete der Oberst und ging m »

Burns in das Haus des RegierungSkommlssars .

* ) Wigwams heißen die Dörfer der Indianer .

(Fortsetzung folgt .)
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Spanien .
Der König von Spanien oenehmigte

- je Gesetzesvorlage über das Vereins¬

gesetz , die in den Kreisen der Bischöie die

größte Erregung hervorruft . Wie verlautet ,
Wird ein spanischer Bischoistag zur Beratung
der Lage geplant . Der Ministerrat beschloß ,
die Adresse der Bischöie unbeantwortet zu lasten ,
aber den Nuntius inergifch aufzufordern , ver
Whlerei ein Ende zu machen , widrigenfalls
andere Maßregeln getroffen werden würden .

Italien .
* Neapel , 16 Okt . Ein sehr heftiger vom

Vesuv herkowmknder Sturm brach über
x » rre del Greco herein und brach ein Hans
zusammen , das einen Bauern und 2 Frauen
begrub _

SSutzlarrd .
* Petersburg , 16 . Okt . Nach den bisher

vorliegenden Nachrichten vollzieht sich die Re¬
krutenaushebung in allen Teilen des Reiches ,
in den Osiseeprovinzen und anbei en Herden der
Revolution in vollständiger Ordnung . Die Masten
des russischen Volkes unterwerfen sich nicht den
Direktiven , welche ihm durch gewisse politische
Gruppen aufgezwuugen werden sollen .

* Warschau , 16 . Okt . Drei vom Be¬
gräbnis der Mutter des Polizeiagenten
Gruen zurückkehrendc Geheimagenten wurden
durch 7 Mann mit Mausergewehren überfallen .
Einer wurde getötet , 2 schwer verletzt . Herbei¬
geeiltes Militär feuerte und verwundete 2 Frauen
und 1 Kind . Gruen rettete sich durch Flucht .

Amerika .
* Kingstown , 16 . Okt . Der britische

Dampfer „ Pirnviana " auf dem Wege von
Penanh nach Boston unterwegs lief heute hier
ein mit 2 Toten und 4 schwer Kranken au
Bord . Die Natur der Krankheit ist noch nicht
tetzgestellt , doch liegt der Verdacht vor , daß ks
Cholera ist .

Verschiedene».
— Von der Schutztruppe in Deutsch -

Südwestafrika haben sich beinahe 600 Mann
zur Ansiedelung im Schutzgebiet angemeldet .

— Die „ Schlesische Zeitung " berichtet cus
Chile , daß die Meldung vom Untergang der
Robinsoninsel unbegründet sei. Aus der
Gruppe der Firnandez - Jnseln sei das Erdbeben
gar nicht verspürt worden .

AMtsverkÄndigrrngsbraLL für de « Amtsbezirk DrrrLsch .

Amtliche Bekruutmachmlgeu.
Skkanutmchuiig.

Für die diesjährige Herbsteinstellung in die Unteroffizier¬
schulen ist noch Bedarf an jungen Leuten im Alter von 17 bis
zl) Jahren vorhanden .

Die Meldungen zum Eintritt können sofort beim Unterzeichneten
Lezirkskommando , Kreuzstraße 11 u , erfolgen , woselbst auch die
näheren Bedingungen zu erfahren sind .

Karlsruhe den 4 . Oktober 1906 .

_ Bezirks -Kommando ._
Mekanntrnclchung .

Wir setzen die Wasserkonsumenten davon in Kenntnis , daß vom
Mittwoch den 17 . bis einschließlich Freitag den 19 . Oktober , jeweils
in der Zeit von vormittags ^ 8 — ^ 12 Uhr und nachmittags von
1—6 Uhr die Wasserrohrleitungen gespült werden .

Da kurze Unterbrechungen des Wasterzuflusses dabei nicht zu
vermeiden sind und sich unter Umständen Trübungen des Wassers
bemerkbar machen , ist es zweckmäßig , das Wasser zu Kochzrvecken vor
oder nach der für die Spülung festgesetzten Zeit zu entnehmen .

Durlach den 14 . Oktober 1906 .
StäöL . Wasserwerk :

L . Hauck

femst -es k^Isnrenfett- ,

hrsben , u, .bscken

Jöhlingcn .
Zwangs - Bersteigerung .

Donnerstag » 18 . Okt. 1966 ,
vormittags 10 '; Uhr , werde ich in
Zöhlingen — Zusammenkunft am
Aathause — gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege öffentlich
versteigern :

1 Tafelklavier , 1 Waschmange
und 2 Faß mit 1000 und
300 Liter Weißwein .

Durlach , 13 . Okt . 1906 .
Eisengrein ,

Gerichtsvollzieher .

Privat -Änzeigeil.
äubltunilöi Kürzel

Atinslrchk 3l , Karlsruhe.

Titl . Herrschaften und Einwohner¬
schaft Durlachs und Umgebung em¬
pfehle ich mich im Aufsehen ,
Betrügen , Wichse « und Aus¬
dauern von Hefen , Kerbe«,
Nasch- und Schnapskessekn , sowieim Aufertige » von Wack - und
Bäucheröfe «, Größe nach Wunsch .

Durch mehrjährige Tätigkeit in
diesem Fach bin ich in der Lage ,ollen Aufträgen gerecht zu werden ,« uch besorge ich auf Wunsch neue
Hefe» aller Systeme und Kerde,sowie Hrsahteike beschädigter Oefen .Die Aufträge werden meistens durch
Mich selbst ausgeführt .

Bestellungen und Aufträge nimmt
entgegen

Kark Lang , Lsensetzer ,
Königstratze 3,1 St

Mktoriawagen
mit 2 Chaisengeschirren , gut er¬
halten , 1Obstpreste und i Obst¬
mühle » neu , sind billig zu ver¬
kaufen bei

lk . n .

IVuiax
ist zu verkaufen . Zn erfragen in
der Expedition dieses Blattes .

flsiZelifuttekMöti!
aus der Verbandsabdeckerei Dur¬
lach , bestes Mastfutter für
Schweine , Geflügel u . Kunde ,
per Ztr . 9,50 mit Sack , ver¬
sendet die Verkaufsstelle

August Heyer, Zurlach,
Werderstratze 12 .

M . Consumvereinen u . Wieder -
verkäufern Vorzugspreise .

Im Ausschlachten
empfiehlt sich

Kduard Bull ,
_ Wnzstr aße 28 .

Ii» Kraul- a.
empfiehlt sich
Frau Riedel , Kelterstr . 28 , 2 . St

WchlMMN
z« vermieten

Tnrmbergstraße 18 .

Färberei ck Chemische Waschanstalt
N LloLsri : , Hauptstraße 66 ,

empfiehlt sich in allen einschlägigen Arbeiten bei schnellster und

Delerinen mit Kapuze »
imprägniert , empfehle in allen Größen . «

GrStzinse« . AlLLLuLsr LsöK,
Äirma Sinauer L Werth Wachfolger.

Oer Kk8ts Kstkktz
schmeckt auch nur dann gut , wenn
derselbe frisch gebrannt verbraucht
wird .

Meine Spezialitäten
Java -Mischung , per Ä Mk . 1 . 20 ,
Edel - , . „ 6 „ 1,40 ,
Staats - . , „ „ 1,60 ,

kommen bei mir , nach eigenem
Verfahren und praktisch erprobter
Zusammenstellung ,

täglich frisch gebrannt
zum Verkauf ,

Kostproben stehen gerne gratis
zur Verfügung ,

kdilipp IriW L fMleii .

Vanillin - Mucker .

1 n -ickckell 10 ? r, , s 8tück SS Nk,

Strickmaschinen
aller Systeme , neu und gebraucht ,
empfiehlt

Frau GelnveiKurSt ,
_ Durlach , Amalienstr . 13 .

Eine Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör sofort zu vermieten

Friedrichstratze 7.

Ein Reservist sucht in einem
Blechner - «nd Jnstallatious -
gefiyäft zur weiteren Ausbildung
unter bescheidenen Ansprüchen Be¬
schäftigung . Offerten unter
Nr . 199 an die Exped . d . Bl .

Pünktlicher .̂ inszahier sucht aus
2 . Hypotheke 369V Mark zu 5H
gegen gute Bürgschaft . Näheres bei
der Expedition d . Bl ._

Zu mieten gesucht
per sofort eine ruhige abgeschlossene
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
mit Zubehör von alleinstehender
Frau . Gefl . Off . unter Angabe der
Lage u . Straße erbittet man an
die Expedition dieses Blattes , Man -
sar de ausgeschlossen ._

Eine 3 — 4 - ZimmerMohnu « g
wird sofort zu mieten gesucht . Off .
mit Preisangabe unter H L .
an die Expedition dieses Blattes »

^ li 11 r»
Turmbengstratze 26 Wohnung
von 4 — 6 Zimmern auf 1 . April
1907 zu vermieten .

T. Steinmetz, Thomas hof.
Auf sofort oder später ist eine

schöne 3 - Zinuner - Wohnung zu
vermieten . Zu ersragen

Wilhekrukraße 11 im Laden.
Gin möbliertes Zimmer

ist zu vermieten
Lammstratze 34 .

bpöisellLi 'tolföln
empfiehlt fortwährend

Mittelstraße 10 . — Telephon 82 .



Schichnmren Ausverkauf .

Wegen Aufgabe meines Ladens Hauptstraße Nr. 70 verkaufe meine sämtlichen Artikel
zu jedem annehmbaren Preis.

_
U « 1nrleli Hauptstraße 70 .

SsnmkkwAnM. cA
Lut k-isi !

Auf vielseitigen Wunsch findet
von jetzt ab regelmäßig Dienstag
abends von 9— 10 Uhr eine Turn¬
stunde für ältere Mitglieder
statt und werden die Teilnehmer
hiermit auf heute Dienstag
den 16 Oktober, abends 9 Uhr , in
die Turnhalle eingeladen .
_ Der 2 . Tnrnwart .

Gartenbauverein .
Mittwock»

de« 17. Ok¬
tober d . Js - ,
abends Punkt',9 Uhr be¬

ginnend , findet
bei Mitglied

Dill zum Löwenbräu unsere
Monatsversarnrnkung

statt.
Tagesordnung :

1 . Besprechung von Vereins¬
angelegenheiten .

2 . Vortrag des Herrn Pfarrer
Geiger von Grötzingen über
„ Gartenbau " .

3 . Pflanzenverlosung .
Hiezu laden wir unsere werten

Mitglieder und Freunde der Sache
freundlichst ein .

Der Borstand :
Schick._^ rmMphrn - Kmin

Flöhe - Me- .
Der Anfänger -KursuS für Steno¬

graphie und Maschinenschreiben be¬
ginnt Mittwoch den 17 . Ok¬
tober , abends 8 , Uhr im Lokal,
Gasthaus zum Bahnhof , 2 . Stock

Anmeldungen können an diesem
Abend noch gemacht werden.

_ Der Borstand .
Einladung . ?

Die Arbeitsnachmittage des !
Frauenvereins sollen in dieser Woche
wieder anfangen und zwar wird
zur Herstellung der Weihnachts-
descheruug der Kleinkinderschule je¬
weils Mittwoch nachmittags von
3 Uhr an im Lokal der Kleinkinder-
fchuse , zur Herstellung von Leib¬
und Bettwäsche für arme Kranke
jeweils Donnerstag nachmittags von
2 Uhr an im Lokal der Frauen¬
arbeitschule gearbeitet . Die ge¬
ehrten Mitglieder, sowie sonstige
arbeitsfreudige Frauen und Jung¬
frauen der Stadt werden zur Teil¬
nahme an diesen Arbeiten freund¬
lichst einqeladen .

Die Präsidentin :
Frau Stadtpiarrer Specht .

„Mtzblank
",

Seifensand als Rei¬
nigungsmittel ein¬
mal probiert , un¬
entbehrlich Ori¬
ginalpaket 10 Pfg.
Ueberall erhältlich .

Karkrulwr l-sbenoversiebgrung s. 6.,
vorm. Allgemeine Werforgnngs Anstatt Karlsruhe .

Die Renten für das Jahr 1906 können auf Vorlage der Renten¬
scheine von heute an jeweils von 3 bis 6 Uhr nachmittags bei mir in
Empfang genommen werden

Z) re WeZirks -Agentur : Karl Preitz , Kaufmann .
Durlach , Ecke Turmberg - und Schillerstraße 4 s lkl .

Sdtii »«
I* vpsin «evii » hilft die Speisen im Magen verdauen , bewirkt

regen Appetit , hebt die Kräfte , bessert und beseitigt schlechte Ver¬
dauung. Höchst wohlschmeckend , unschädlich , seit Jahren von Aerzten
mit großem Erfolg als diätet . Nähr- und Verdauungsmittel vielseit.
verordnet , per Flasche 1 .—, 1 .80 und 3 .50 Mk.

Hdter -Drogerie Kauplür. 16.

Z?sr- »sil IrrlrketiHMeMeiii MeriliiM,L . G. mit « nbeschr. Aachsch .
Am Donnerstag de» 25 . d. M . , nachmittags 1 Uhr ,

findet im Rathaussaal in Wilferdingen eine
außerordentliche Generalversammlung

statt mit folgender
Hagesorönung :

Ungültigkeitserklärung der in der Generalversammlung vom
6 . Oktober d . I . auf Georg Ad . Kröner als Ziechner gefallenen
Stimmen und Gültigkeitserklärung der vom Vorstand und Auffichts-
rai nach H 16 der Statuten vorgenommenen Kassierswahl bezw. Neu¬
wahl eines Rechners .

Wilhelm Zachmann . Wilhelm Dittler . Gustav Farr .

Vrges 8
KvcMr - VnleMi

findet ein

sämtlicher auf Lager befindlichen
E» WI» «I « « » Si in « I « ^

zu den allerbilligsten Preisen statt

r

kutlskZetimsIr
( Kunstspeisefett )

hervorragende Qualität , Proben
gratis , per kl 65 , in Eimern
60 -H per kt

^liiiipp l.ugsi' L fiiisien .

« W

Danksagung.
Für die vielen

Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem
Hinscheiden unseres
lieben Vaters

Müll Mvch
sprechen wir auf

diesem Wege unfern innigsten
Dank aus . Besondern Dank
Herrn Kaplan für die trost¬
reiche Grabrede, sowie für die
zahlreichen Blumenfpenden
seitens des katholischen Arbeiter¬
vereins und seiner Mitarbeiter.

Durlach , 16 . Okt. 1906 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Tsdes-Anzrige.

Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche
Nachricht , daß unser
liebes Kind

MfabeLH
estern abend nach

schwerer Krankheit im Alter
von fünf Monaten sanft env
schlafen ist.

Die trauernden Eltern :
Friedrich Anspach.
Berta Anspach, geb . Wentz.
Durlach , 16 . Okt . 1906 .
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch nachmittag 4 Uhr statt.

Kml« M lech », und Msch.
MÄIldW Zurlaih.

Die Kurse beginnen morgen
Mittwoch abend 8 Uhr im Zeichen¬
saal der höheren Töchterschule.

Anmeldungen werden dort noch
entgegengenommen .

Der Borstand .

s
16 L Phosphorsäure , Kainit
und Superphosphate empfiehlt
billigst

st . i. 6U88lei- , Lmulftrilße 23.
Ein junger

Raltknfingtt
ist Sonntag nacht
entlaufen. Abzu¬

geben bei
Albert Roos , Sophienstr. 12 .

><» 8
Muß - > . MrmMrr .
neu und gebraucht , sowie Krant -
stäuder in allen Größen sind billig
zu verkaufen bei

Heinrich Zink . Ufmi.
Karlsruhe, Waldhornstraße 45.

sowie in Aue bei
M . Schneider . Nikklkultt.

Morgen Mittwoch :

Schlachttllg .
challöof zum Iaön-of.

Fleischftänder.
noch neu, ist zu verkaufen

Aasettorstraße 3, 2 . St .

ist zu verkaufen
Adlerstraße 6, Hth . , 2 . St .

Ksklmmeiu sm DsrlM
u . AgMMd , e. G . N. b . j .

trifft bis Ende dieser Woche für
uns ein und sind noch Bestellungen
in der Verkaufstelle aufzugeben .
_ Der Borstand .
llouö koll .Vollliei'ings
frisch eingetroffen bei

Philipp Lnger L Filiale «.
Me eiserne MerdeltstM

ist zu verkaufen
_ Adlerstratze 19 .

Stadt Durlach .
SLsRdesßrrchs -Auszüge

Eheschließungr
13 . Okt . : Heinrich Friedrich Jakob Oeber .

Gärtner , und Luise Lerch,
beide von hier.

15 . „ Albert Metzmaier von Baden,
Betriebsassistent , und Frieda
Plesch von hier.
Gestorben r

IS . Okt . : Elisabeth Johanna Emma , BÄ -
Friedrich Karl Anspach ,
Ingenieur , 5 Monate au-

ArbaLttc». Druckund »o» U. H » »4.
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